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Die innere Lage
Das Deutſche Reich ſteht vor ſchickſalsſchweren Ent

ſcheidungen Während im Lande draußen die Aufmerkſamkeit
noch völlig konzentriert iſt auf das Beſitzſteuer Kompromiß
während die öffentliche Meinung ſich mehr und mehr der
Rachlaßſteuer zuwendet iſt die Kriſis plötzlich an einer ganz
anderen Stelle zum Ausbruch gekommen An der Brannt
weinBeſteuerung ſcheint ſich das Schickſal des Blocks zu ent
ſcheiden Die Konſervativen haben den Liberalen den Fehde
handſchuh hingeworfen und ſie werden ſich bemühen die
Liebesgabe in der bisherigen Höhe zuſammen mit dem Zen
trum zu erſtreiten insgeſamt 400 Millionen Mark indirekte
Steuern dem Volke aufzuerlegen und die direkte Reichs
beſteuerung unter Erhöhung der Matrikularbeiträge auf
100 Millionen völlig auszuſchalten Gerüchte über eine an
derweitige Ausgeſtaltung der Finanzdeckung durchſchwirren
die Luft wir können und brauchen allen dieſen Gerüchten
nicht nachzugehen ſo viel ſteht jedenfalls feſt daß das
konſervativ klerikale Kartell das eine Zeit
lang ſchon bei der Beſitzſteuerfrage perfekt geworden zu ſein
ſchien jetzt angeſichts der Erklärung des Herrn Abg von
NRormann gegenüber Herrn Baſſermann eine an Gewißheit
grenzende Wahrſcheinlichkeit geworden iſt Es entſpricht
nicht dem Ernſt der Situation wenn die Konſervativen jetzt
mit einemmal glauben machen wollen die Zuſpitzung der
Lage ſei auf ein Mißverſtändnis der Aeuße
rung Normanns zurückzuführen Wenn hier nur ein Schreck
ſchuß abgefeuert ſein ſollte ſo würde das Geſchoß auf den
Schützen ſelbſt vernichtend zurückſpringen

Von Anfang an war die Situation bei der Frage der
BranntweinBeſteuerung ſchwierig und kriſenreich Die
Subkommiſſion hat es nicht vermocht einen für alle Block
parteien betretbaren Mittelweg zu finden Der ungezügelte
Egoismus der agrariſchen Parteien verbietet es ihnen einem
Abbau ja ſelbſt nur einer Ermäßigung der Kontingents
Spannung der Liebesgabe zuzuſtimmen während die
Freiſinnigen dabei beharren müſſen daß die Liebesgaben
zum mindeſten in abſehbarer Zeit erheblich herabgeſetzt wer
den und nicht in der Lage ſind dem BrennRecht nebſt
den Beſtimmungen über den Ueberbrand ihre Zuſtimmung
u erteilen da hierdurch die ſchädlichen Privatmonopole und
neue Preistreibereien begünſtigt werden würden

Die jetzige Situation iſt für die freiſinnigen Parteien
durchaus günſtig Die Kündigung des Blocks wenn man
davon ſprechen will iſt von konſervativer Seite aus
erfolgt ſie iſt erfolgt angeſichts einer Vorlage bei der mit
nur geringem Aufwand von Opferſinn eine Verſtändigung
hätte möglich ſein müſſen ſie iſt erfolgt um die den Kon
ſervativen verhaßte Nachlaß oder Erbſchaftsſteuer in die
Grube zu befördern Das deutſche Volk wird die eigen
ſüchtige Politik die hier vorliegt durchſchauen und verur
teilen und wenn ſie ſich auch in das durchſichtige Mäntelchen
der nationalen Bereitſchaft die 500 Millionen herbeizu

bis an die äußerſte Grenze der Zugeſtändniſſe gegangen die
ihnen ihre Grundſätze noch erlaubten Weiter zu gehen ver
bietet ihnen ihre Ueberzeugung ihr Reſpekt vor den Wähler
maſſen die die Entwicklung der Dinge ſchon ſeit längerer
Zeit mit wachſender Unruhe betrachteten

Sollte der Block jetzt verloren ſein ſo werden ihm nur
wenige Tränen nachgeweint werden Es wäre dann der Be
weis erbracht daß bei den derzeitigen Mehrheitsverhältniſſen
in wirtſchaftspolitiſchen Fragen eine Parteikombination
wie ſie dem Fürſten Bülow vorſchwebte eben nicht

Feuilleton
A

Die deutſchen Ausgrabungen in Aſſur
Friedrich Delitzſch berichtet im neueſten Heft von

Ueber Land und Meer über die ſeit 1903 von deutſchen
Felehrten unternommenen Ausgrabungen durch die die
Ruinenſtätte der älteſten Hauptſtadt des aſſyriſchen Reiches
Aſur der Wiſſenſchaft erſchloſſen worden iſt Er erzählt
von dem rigen Schauſpiel das ſich ihm in der Morgen
e mnmerung es 1 Mai 1902 darbot als er zum erſtenmal
ie Hügel des heutigen Kal at Schergat hinanſtieg und die

alten Ruinen ſich ihm mit wimmelndem Leben einer großen
ergangenheit erfüllten

Jm September 1903 begann dann Robert Koldewey
w r der Deutſchen Orientgeſellſchaft die Grabungen
et dann W Andrae in ausgezeichneter Weiſe fortgeführt

Das t Reſultat der Forſchungen war ein genauerPlan der Stadt Aſſur der über Umfang und Größe der alten
Sefeſtigungsanlagen eingehend unterrichtete An der Oſt
ite war die Stadt durch eine Kaimauer gegen den Tigris
abgedämmt die ſich in ihren Ziegel Aſphalt und Quader
ſten noch nach 3300 Jahren erhalten hat Dieſe mächtige
ermauer Adadniraris über der ſich urſprünglich die

eigentliche alte Stadtmauer erhob beſtand aus Bruchſteinen
und hatte eine durchweg gleichmäßig ſtarke Se aus
Kbrannten Vackſteinen und Aſphalt die in ungleichmäßigen
nicht ſehr großen Zwiſchenräumen gleich Zähnen in den
un nkern eingreifen Jm Norden erhebt ſich eine natür

teile abſolut unüberwindliche Felſenkante auf deren
atähnlichem Kamme zu weiterem Schutze eine Lehmziegel

Dreiundvierzigſter Jahrgang

Halle a Freitag den 26 März
durchführbar iſt Auch auf dem Gebiete der Miniſterver
antwortlichkeit und der Aenderung der Geſchäftsordnung des
Reichstages hat die Blockkombination ſich als durchaus un
fruchtbar erwieſen Die gutmütige Auffaſfung die heute
in einem Bülow freundlichen Blatt geäußert wird der Fürſt
Bülow habe nichts dagegen einzuwenden wenn die Frei
ſinnigen für dieſen Fall Branntwein dem Zentrum rm
der Rechten das Feld überließen ſofern nur der Block fü
ſeine anderen Zwecke beiſammenbliebe wird ſoviel wir
glauben in freiſinnigen Kreiſen nur mit
lächelnder Abweiſung aufgenommen werden Die
Jſolierung der Branntweinſteuerſache kann ſich der Freiſinn
nicht bieten laſſen Wird hier die bisherige Politik durch
brochen ſo iſt ſie auch für andere Aufgaben hinfällig ge
worden Konſervative und Zentrum mögen dann auch bei
den anderen Steuern die Suppe gemeinſam auslöffeln

Wir glauben auch nicht daß der Reichskanzler Fürſt
Bülow ſich im Amte halten könnte wenn ſeine Lieblings
idee zerſtört wird Er ſoll von der Antiblock Kundgebung
der Konſervativen ebenſo überraſcht worden ſein wie andere
Sterbliche Das ſieht ganz danach aus als wenn die Kon
ſervativen nicht mehr die Abſicht hätten ihn zu halten Dieſe
klugen Taktiker hätten ſonſt ſicherlich die Dinge ſich ſo ent
wickeln laſſen daß die Freiſinnigen das erſte Wort ſprechen
mußten Gehen ſie jetzt voran ſo beweiſen ſie damit daß
ihnen eine andere Führung der Reichsgeſchäfte am Herzen
liegt Der geſtrige offenbar aus der Wilhelmſtraße inſpi
rierte Artikel der Täglichen Rundſchau der von einem
Rücktrittsgeſuch des Kanzlers ſchon unterm
11 März erzählt gibt deutliche Fingerzeige nach dieſer
Richtung hin

Die freiſinnigen Parteien würden das Aufhören des
Blocks auch wenn damit eventuell eine neue Kanzlerſchaft
verbunden ſein ſollte als eine Klärung der Situation als
eine Reinigung der dicken politiſchen Luft begrüßen können
Sie würden guten Gewiſſens und frei von allerlei hindernden
Kombinationen auch in der Oppoſitionsſtellung wieder wie
vordem ihre liberale volksfreundliche Politik treiben Es iſt
anzunehmen daß die freiſinnige Fraktions
gemeinſchaft mit aller tunlichen Beſchleunigung zu der
jetzt geſchaffenen Situation Stellung nimmt

d

Regierung und Konservative in der Finanz
reform

Die Erklärung welche die Nordd Allg Ztg über die
Stellung der verbündeten Regierungen zu der Reichsfinanz
reform geſtern abgegeben hat zieht eine ſehr deutliche
Grenzlinie zwiſchen den Reformabſichten der Regierung
und denen der Konſervativen Erſtere lehnt es ab die
Beſitzbeſteuerung in der Form der Matrikular
beiträge geſchehen zu laſſen Damit ſteht feſt daß der
Plan der Konſervativen gefallen iſt ehe er eine Mehr
heit gefunden hat Daß zu dieſer in erſter Linie das
Zentrum notwendig iſt ergibt ſich aus allen aus dieſem
Lager erfolgten Kundgebungen Die offiziöſe Köln Ztg
meint nun daß fände ſich dieſe Mehrheit im Verein mit
Freikonſervativen der Wirtſch Vereinigung oder gar Polen
wirklich zuſammen ſie wohl oder übel zur Unfruchtbar
keit verdammt ſei denn die verbündeten Regierungen
würden in dieſer Frage nicht einen Schritt zurück
weichen Dieſe Erkenntis ſcheint den Konſervativen ſelber
e aufzudämmern denn ſie wiegeln auf der ganzen

inie ab

Die Nationalliberale Korreſpondenz veröffentlicht
folgenden parteioffiziöſen Artikel

mauer hinging Die noch 19 Meter darüber hinausragende
Turmruine der großen Sigurrat von der aus man ein ge
waltiges Panorama über die ganze großartige Landſchaft
und die Ruinen hat fällt von hier in einer einzigen ſchroffen
Böſchung herab

Eine gewaltige Anlage war auch das Rieſenwerk des
Muslal des ſogenannten Oſtmaſſivs deſſen Tor einſtmals
wohl dem König zum Aufſtieg auf die Palaſtterraſſe diente
Dann zerklüften fünf tiefe Täler das Land jenſeits deren
die ſtarke Weſtbefeſtigung einſetzt ihre ganze lange mehr
als 25 Türme aufweiſende Linie liegt jetzt bis auf die Schieß
ſcharten Mauerzinnen uſw ſo klar zutage daß auch die Um
und Neubauten in den verſchiedenen Jahrhunderten ihre
Entwirrung gefunden haben Ein ſtellenweiſe bis zu
10 Meter Höhe erhaltener Südwall ſchließt die Umgürtung
der Stadt ab Die Feſtung Aſſur hatte keine große Aus
dehnung ſie umfaßt kaum 54 Quadratkilometer war alſo
zehnmal kleiner als Babylon Die Fläche des Ausgrabungs
gebietes veranſchaulicht Andrae durch einen Vergleich Wenn
wir unſeren Weg vom Bahnhof Friedrichſtraße entlang bis
zur Ecke der Leipzigerſtraße nehmen dann links abbiegen
zum Spittelmarkt und von dort nach dem Zeughaus gehen
um ſchließlich durch das Kaſtanienwäldchen und über die
Weidendammer Brücke nach unſerem an unkt zurückzukehren g haben wir das Stadtgebiet von ſur auch bei
nahe der Form nach einmal unmſchritten

Die Ruinen waren in einer Erdſchicht begraben die ſich
P Meter hoch über den natürlichen Sandfels hinbreitet

auf der Oberfläche des Hügels waren weiße Kalk und Gips
bruchſteine ſichtbar die Fundamente der einſtigen Wohnungen
und Paläſte ſcheinbar lag der ganze Hügel kahl nur mit
großen und kleinen Kieſeln ſowie Scherben bedeckt die h och
emporragende Ruine der Sigurrat und auf der Flußſeite

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Urich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 591

1909
Herr v Nor mann iſt offenbar der Meinung daß es ohne

Zerſtörung des Blocks möglich ſei die Finanzreform mit
dem Zentrum oder mit wechſelnden Mehrheiten zu
machen Das iſt ein Jrrtum Herr v Normann lehnt die De
ſzendentenſteuer und das ganze Kompromiß ab Das
iſt der Kern ſeiner Eröffnungen und damit entfällt die Möglichkeit
die Finanzreform mit den Liberalen zu machen Das Herumreden
von angeblichen Mißverſtändniſſen nützt nichts Wenn der Block
die Finanzreform nicht machen kann iſt er erledigt Dann erhält
das Zentrum die Führung und muß ſie erhalten da die
Finanzreform fertiggeſtellt werden muß Die Liberalen werden
bei den einzelnen Geſetzen mitarbeiten und ſie nach ihren Anſchau
ungen verbeſſern aber da ihr Verlangen nach einer Heranziehung
des Beſitzes nicht erfüllt werden kann werden ſie am letzten Ende
die Steuergeſetze ablehnen müſſen Der Block iſt damit
durch Schuld der Konſervativen erledigt

Berlin 26 März Die freiſinnige Fraktionsgemein
ſchaft war zu geſtern abend zu einer Sitzung zuſammen
berufen worden um zu der Lage Stellung zu nehmen Ge
genüber der Erklärung des Vorſitzenden der konſervativen
Reichstagsfraktion daß ſie bereit ſei für eine Finanzreform
in ihrem Sinne auch außerhalb derBlockmehrheit zu ſtimmen
ſprach ſich die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft einmütig
dahin aus daß infolge einer dieſer Erklärung entſprechenden
Haltung der Konſervativen die Vorausſetzungen für ein Zu
ſammenwirken mit der konſervativen Partei entfallen Die
Fraktionsgemeinſchaft hält an der Forderung feſt daß eine
ausreichende Belaſtung des Beſitzes durch eine Nachlaß oder
Erbſchaftsſteuer geſichert und daß ſofort mit der Beendigung
der Liebesgabe bei der Branntweinſteuer begonnen wird

Deutsches Reich

Die armen Erben
L O Jn einer ſehr draſtiſchen Weiſe widerlegt und ver

ſpottet jemand der ländliche Verhältniſſe offenbar ſehr
S kennt die Argu mentation des Bundes der

andwirte gegen die Nachlaßſteuer in der frei
ſinnigen Roſtocker Ztg Wenn jemand ſo führt er aus
20 30 000 hinterläßt ſo gehen davon ab erſchrecke

man nicht 0,5 Proz gleich 100 150 Mark und dieſe un
geheure Summe ſoll gezahlt werden falle niemand um

in 20 Jahren alſo jährlich 7,50 Mk Da behauptet der
Bund der Landwirte dieſe Abgabe hindere die Vererbung in
der Familie vernotwendige den Verkauf des ererbten Hofes
Für ſolche welche mit ländlichen Verhältniſſen nicht ver
traut ſind ſei bemerkt für Landwirte iſt es nicht nötig
daß die meiſten Erbpachtſtellen 15 20 000 Quadratruten
enthalten zurzeit einen Preis von 40 000 bis 100 000 Mark
haben und durchſchnittlich zur Hälfte bis zu zwei Dritteln des
Wertes mit Hypotheken belaſtet ſind ſo daß ſie durchſchnitt
m einen reinen Vermögensbeſtand von 20 60 000 Mk

aben
Der Verfaſſer berechnet nun die Steuer in den verſchie

denen Stufen und er fährt fort
Die armen Hinterbliebenen denen nur ein Erbe von

75 000 Mark zufällt die ſollen auf einem Brett 750 Mark
zahlen oder jährlich 20 Jahre hindurch 35 Mark
Das muß doch die armen Landwirte ruinieren dieſe die eben
aufatmen ſollen wieder notleidend werden die ländlichen Grund
ſtücke müſſen wegen ſolcher Belaſtung in die Hände von Kapi
taliſten von weißen und ſchwarzen Juden übergehen Wie können
die Geſetzgeber verlangen daß von einem Nachlaß von 50 000 Mk
der in einem Grundſtück feſtliegt 350 Mark mobil gemacht werden
ſollen Für die Geldmenſchen den Kapitaliſten iſt es ein leichtes

die noch erhaltenen Teile der Kaimauer waren die einzigen
ſichtbaren Ueberreſte Seitdem ſind durch die planvollen und
peinlich gewiſſenhaften Arbeiten Andraes die Grundlinien
der Stadt und die Denkmäler einer ganzen Kultur aus dem
Schutt ans Licht getreten Zuerſt ſtieß man bei den Gra
bungen auf Ruinen einer ſpäten Zeit aus der parthiſchen
Periode man entdeckte eine ſchöne Anlage mit einer weiten
von einer Säulenhalle umſchloſſenen Agora und fand zwei
ſehr lehrreiche Partherſtelen Aber die Ruinen aſſyriſcher
Zeit auf denen ſich dieſe parthiſche Stadt erhoben hatte
waren unwiederbringlich verſchwunden An anderen Stellen
war das Geſchick der Ruinenſtätte Aſſur weſentlich günſtiger
und man fand bald Stellen an denen die parthiſche Anlage
vom Sturm der Zeiten hinweggeweht war und ſtieß nun
auf das altaſſyriſche Palaſt und Tempelareal

Man gelangte zu dem großen aſſyriſchen Nationalheilig
tum dem dem Gott Aſur geweihten Tempel Eſchara ur
ſprünglich der Tempel des großen Länderberges genannt
Der Tempel war auf der Süd Weſt und Nordſeite von
Gemächern umgeben Durch ein erſtes großes Tor betrat
man das Torgemach und durch eine zweite Tür den ſehr
großen Tempelhof der faſt durchweg mit ſorgfältig in Sand
verlegten und veſchriebenen Ziegeln aus der Zeit Sargons II

gepflaſtert war Die teils aſſyriſche teils ſumeriſche Auf
ſchrift dieſer Ziegel lautete Dem Gotte Aſur dem Vater
der Götter ſeinem Herrn hat e der König des Allsder König des Landes Aſſur der en von Babylon
König von Sumer und Akkad Zi treichen laſſen und
mit Backſteinen geweihten Feuerofens das Pflaſter zum
Kiſal von charſag gal kurkura taghell glänzend gemacht

Außer dem Tempel wurden auch einige e Paläſteaufgedeckt Sehr reich war dabei die Ausbeu W Sguilt

denkmälern ſo wurden in einem kleineren Tempel ſechs als
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die verkaufen eine Obligation und behalten noch immer
Mark Aber der arme Landwirt woher ſoll dieſer 350 Mark
nehmen Er kann nicht einen Teil ſo leicht verkaufen wie der
Geldmenſch ſeinen Schein Und wenn er es könnte ſo wird der
Hof das Gut die Erbpachtſtelle bei jeder Nachlaßregulierung
kleiner Der reiche Geldmenſch erwirbt leicht die weggegebenen
350 Mark wieder Aber wehe Dem armen ländlichen Erben
bleibt nichts übrig als das Grundſtück das von einer Reihe von
Vorfahren ererbte Familiengut nach und nach oder mit einmal
zu verkaufen Das ſind die ſchrecklichen Folgen der Nachlaßſteuer
deshalb ſei ſie verdammt in die unterſte Hölle Das iſt ungefähr
die Argumentation des Bundes Wer s glaubt gibt einen Taler

Zur ärztlichen Schmiergelderaffäre
ſich die Regierung ſchon in der vorgeſtrigen Sitzung des

udgetausſchuſſes dahin geäußert daß die gericht
lichen Akten eingefordert worden ſind und ehe dieſe vorliegen
weitere gluß Warn der Regierung nicht erfolgen können
Jm Anſchluß daran erfahren wir daß wenn ſich die Zei
tungsmeldungen bewahrheiten ſollten gegen die beſchul
digten Profeſſoren das Geſetz betreffend die Disziplinar
verhältniſſe der nicht richterlichen Beamten vom Jahre 1852
zur Anwendung käme Als Disziplinarſtrafen kommen im
Sinne dieſes Geſetzes gegenüber Beamten die ſich eines Verſtoßes gegen die Standesehre ſchuldig gemacht haben
e nach der Schwere des Vergehens Verwarnung Verweis
und Entlaſſung aus dem Amte zur Anwendung Voraus
geſetzt daß der Jnhalt der gerichtlichen Akten mit den ſchon
in der Preſſe gebrachten Anſchuldigungen übereinſtimmt
würde gegen die beſchuldigten Profeſſoren mit der ganzenSchärfe des Geſetzes vorgegangen werden Haben doch on

die Aerztekammern deren Ehrengerichtsbarkeit allerdings die Profeſſoren und Priratde enten
nicht unterſtehen in gleichem Falle wiederholt auf die
ſchwerſte Strafe Unterſagung der Ausübung der ärztlichen
Praxis erkannt

Vom Weingeſetz

Aus Berlin 26 März berichtet man Jn der geſtrigen
Sitzung des Bundesrats wurde dem Entwurf eines Wein
geſetzes in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung die Zu
ſtimmung erteilt

Deutſchland und das öſterreichiſch ſerbhiſche Friedenswerk

Aus Berlin wird gemeldet Neben dem Verzicht des ſer
biſchen Kronrinzen r Bedeutung aber noch nicht geklärt
iſt iſt das Entgegenkommen Rußlands in einem Punkte
unverkennbar enn Rußland ſich was es bisher noch nie
getan hat einverſtanden erklärt die Annexion Bosniens und
der e durch Oeſterreich Ungarn nicht mehr als
eine Frage ſondern als gelöſt durch das öſterreichiſch türkiſche
Protokoll anzuſehen ſo iſt das wie uns von unterrichteter
Seite erklärt wird auf Anregung Deutſchlands ge
ſchehen Eine förmliche Erklärung Rußlands zu extrahieren
wäre nun Aufgabe Oeſterreich Ungarns oder der beiden
Mächte Oeſterreich und der Türkei Es müßte dann wohl
irgendeine ſchriftliche Form für die Aufhebung von
s 25 des Berliner Vertrages gefunden werden der
von Bosnien und der Herzegowina handelt

Yarteinachrichten
L O Eine Deputation von Freiſinnigen aus Heſſen an

ihrer Se Landtagsabg Gutfleiſch und Pfarrer Korell
ſind in Berlin erſchienen um mit der freiſinnigen Frak
tionsgemeinſchaft wegen der Stellung zur Weinſteuer zu ver
handeln Die heſſiſchen Freiſinnigen ſind bekanntlich ent
ſchiedene Gegner einer Weinbeſteuerung

Aus den Kolonien
Ein Streit um ein Geſchenk des Herzogs Adolf Friedrich

von Mecklenburg

Ein intereſſanter Streit über das Eigentumsrecht an
afrikaniſchen Pfeilen iſt zwiſchen der Generalverwaltung der
Königlichen Muſeen und dem am hydro therapeutiſchen Jn
ſtitut tätigen Dr Krauſe ausgebrochen r Krauſe be
findet ſich im Beſitze einer größeren Zahl wertvoller afrika
niſcher Pfeile die er vom Herzog Adolf Friedrich von Meck
lenburg nach der Rückkehr von ſeiner letzten Forſchungs
reiſe erhalten hat Direktor v Luſchan der Vorſitzende
der afrikaniſchozeaniſchen Sammlung des Muſeums für
Völkerkunde reklamiert nun dieſe Pfeile für das Muſeum
während Dr Krauſe die e als perſönliches Geſchenk be
trachtet Der Generaldirektor Dr Bode ſtellt ſich auf den
Standpunkt des Dr v Luſchan und hat ſich da ſich Dr Krauſe

re weigert die Pfeile dem Muſeum zu überlaſſen
und ſie nur dem Herzog auf Verlangen perſönlich zurückgeben
will beſchwerdeführend an das Unterrichtsminiſterium ge

Pflaſterplatten verwendete Alabaſtertafeln gefunden die
höchſt wichtige Urkunden zur Geſchichte des Aſur Tempels
enthielten außerdem Tonurkunden in reicher Zahl Durch
ſie wird die Kenntnis der älteſten Geſchichte Aſſyriens der
art bereichert daß ſchon 20 neue aſſyriſche Herrſcher aus
ihnen bekannt geworden ſind An Kunſtdenkmälern wurden
zwar keine großen Alabaſterreliefs gefunden wie ſie bei
den Grabungen von Ninawe und Chorſabad den Glanzpunkt
gebildet hatten dafür wurden herrliche Emailarbeiten ans
Licht gefördert So fand man ſchöne emaillierte Flieſen mit
reicher Ornamentik die zum Schmuck der Zimmer gedient
hatten dann prachtvoll emaillierte Ziegel die intereſſante
Darſtellungen von Kriegsfzenen eine brennende Feſtung
eine belagerte Stadt uſw zeigten und Jnſchriften aufwieſen
Auch an ere emaillierte Ornamente und viele kleinere
glaſierte Gefäße und Figuren ließen eine meiſterhafte Be
herrſchung der Emailtechnik erkennen Jn vorzüglicher Weiſe
gelang die Ausgrabung des Neujahrs Feſthaufes in das am
Neujahrsfeſt etwa unſerm Oſterfeſt die Bilder aller Götter
gebracht wurden und der Sieg des Lichtottes über die
Mächte der Finſternis von den überall her zuſammenſtrömen
den Bewohnern Aſſyriens mit feſtlichem Mahl gefeiert wurde
Der mächtige Bau mit ſeinem rieſigen Hauptraum war von
großen Parkanlagen umgeben deren Bepflanzung und Aus
dehnung ſich noch erkennen läßt Das angepflanzte Gelände
war etwa 16 900 Quadratmeter groß wozu noch 430 Quadrat
meter bepflanzter Hoffläche kommen

Die Grabungen von Aſſur eröffnen nicht nur einen Ein
blick in die Wohnungen der Götter und Könige ſondern auch
in die Privathäuſer des aſſyriſchen Volkes ſie ermöglichen
es daß man durch die Straßen und Gaſſen einer altaſſyriſchenStadt gehen die Kanaliſierung der und Wohnhäuſer
kennen lernen und Kunde von dem h 37 Leben er

kann ſie geben Aufſchluß über die altaſſyriſche Bea über die man ſo wenig Sichetes wußte

49 650
w

wandt Auf den Ausgang dieſes intereſſanten Streites darf
man mit Recht geſpannt ſein

Allgemeine Mitteilungen
Die Vereinigung zur Errichtung eines

National Denkmals für Bismarck t zum29 April eine Sitzung ſämtlicher h e in Berlin an
beraumt zu der auch der Reichskanzler Fürſt Bülow ſein Er
ſcheinen in ſichere Ausſicht geſtellt hat

L O Die Bremer Schulverwaltung hat verfügt daß vonOſtern an der er re er S ypn
mentarklaſſe wegfällt Eine weitere Reviſion des
Religionslehrplanes ſowie des Lehrplanes überhaupt ſoll
demnächſt wie es heißt unter Mitwirkung des vor kurzem
eingerichteten Schulkonvents erfolgen

e äc
Ausland

Serbien ohne Thronfolger
Wenn man im erſten Augenblick gehofft hatte die Ab

dankung des Kronprinzen Georg werde eine Klärung der
Lage herbeiführen ſo ſtellt h i dieſe i alsgrundlos heraus Jm Gegente eint es daß durch den
Entſchluß des Thronfolgers ein neues Moment der Verwir
rung in die Situation hineingetragen worden iſt Abgeſehen
davon daß die Verzichtleiſtung in Serbien lebhafte Er
regung und teilweiſe ſogar Erbitterung hervorruft entſteht
eine unerwartete Schwierigkeit in der Frage der Rege
lung der Thronfolge Was man als ſelbſtverſtänd
lich hätte annehmen ſollen daß Prinz Alexander der
jüngere Sohn des Königs nunmehr in die Rechte und
Pflichten ſeines Bruders eintreten würde iſt nicht geſchehen
Aus Belgrad kommt die überraſchende Nachricht von der

Weigerung des Prinzen Alexander
die Thronfolge änzutreten Prinz Alexander iſt wie geſagt
der jüngere Sohn König Peters und ſeiner zweiten Ge
mahlin Zorka Prinzeſſin von Montenegro rinz
Alexander wurde in Cetinje am 4 Dezember 1888 geboren
ſteht alſo heute im zweiundzwanzigſten Lebensjahre Das
Telegramm das die d von der eigentümlichen Hal
tung des Prinzen übermittelt lautet

Belgrad 26 März Aus beſter Quelle verlautet
daß Prinz Alexander der ſea et Königsſohn katego
riſch erklärte die Thronfolge nicht annehmen zu
nen und ihm dies abſolut nicht aufgezwungen wer

en kann
Dieſe Weigerung des Prinzen Alexander legt den Ge

danken nahe daß es ſich hier um ein abgekartetes Spiel
handelt Man hoffte vielleicht durch die Weigerung des
Prinzen Alexander eine um ſo größere Verwirrung anzu
richten in deren Verlauf die Kriegspartei wieder völlig die
Führung übernehmen könnte

An dem Schritt der Abdankung ſelbſt ſcheint die Kriegs
partei direkt nicht beteiligt zu n denn er erfolgten von
ihrer Seite wie das folgende Telegramm berichtet bereits

lebhafte Kundgebungen in Belgrad
Belgrad 25 März Die Abdankung des Thronfolgers

dürfte wie verlautet nicht glatt i Die Kriegspartei
an deren Spitze Prinz Georg ſtand iſt überaus unzufrieden
Heute abend ſchon ſind in Belgrad Demonſtrationen
für ihn inſzeniert worden Unter den Offizieren hat
Prinz Georg viele Anhänger die ſchon ſeine baldige Thron
beſteigung erwarteten und ſich davon viel verſprochen habenNun ſind ſie Uunzufrieden Die Aufregung i ſogar ſo g

daß man in ger Kreiſen Unruhen ja ſogar eine Re
volution befürchtet Die Kriegspartei wendet ſich gegen
die Verſchwörerpartei der ſie es zuſchreibt die Abdankung
herbeigeführt zu haben damit König Peter länger am
Throne bleibe und um ſich ihres größten Gegners zu ent
ledigen Die Belgrader Garniſon iſt in voller Be
reitſchaft um eventuelle Unruhen zu unterdrücken DieNachricht daß Rußland die Annexion offigtelt billige wirkte

hier ſehr deprimierend

Die Gründe der Abdankung
ſollen wie c berichtet in dem plötzlichen Tode eines von
dem Thronfolger mißhandelten Dieners zu ſuchen ſein Die
Vorgeſchichte dieſes rein äußerlichen Anlaſſes iſt nach
den amtlichen Erhebungen folgende

Stephan Kolakovic ſtand ſeit einiger Zeit als Kammer
diener in Dienſten des Kronprinzen Georg und befand ſich als
ſolcher in dem Kronprinzenpalais während die Familie des Kola
kovic der verheiratet und Vater von ſechs unmündigen Kindern
war in der Stadt wohnte Oft hatte Kolakovic ſeiner Frau gegen
über der Roheiten des Kronprinzen Erwähnung getan
er wollte aber den Dienſt nicht aufgeben Mittwoch nachts als
der Kronprinz aufgeregt in das Palais kam ſpielte ſich eine
furchtbare Szene ab Der Kronprinz ſchlug den Diener
zu Voden und ſtieß ihm die Sporen in den Kopf und Bauch
Hierauf ließ der Kronprinz durch zwei Soldaten der Palaiswache
den Bewußtloſen in die Wachtſtube des Palais tragen von wo der
Arme in das Spital transportiert wurde Trotz aller Bemühungen
der Aerzte erlag Kolakovic unter furchtbaren Schmerzen den Ver
letzungen die er am Kopf und in der Bauchgegend erlitten hatte
Erſt gegen Abend des nächſten Tages erfuhr die Witwe des Ver
ſtorbenen den ſchrecklichen Vorfall Da Frau Kolakovic von Ge
burt eine Oeſterreicherin iſt eilte ſie als ſie ſich von dem
Tatbeſtande überzeugt hatte auf die öſterreichiſch unga
riſche Geſandtſchaft um hier Hilfe zu ſuchen Die Arme
mußte aber in der Geſandtſchaft abgewieſen werden da ſie durch
ihre Heirat mit einem Serben die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft
verloren hatte

Daß die Skupſchtina die Gelegenheit wahrgenommen
hat um ſich des unbequemen P dhnnnn zu entledigen
iſt mehr als verſtändlich zumal in der jüngſten Zeit von den
Mächten immer wieder und wieder verlangt wurde Kron
prinz Georg ſolle ſich aller politiſchen Tätigkeit enthalten

Eine andere Darſtellung r daß bei der Preſſion
die auf den Kronprinzen ausgeübt würde auch eine

Unterſchlagung von Staatsgeldern
e ſich Prinz Georg ſchuldig gemacht haben ſoll eine Rolle
pielte

Budapeſt 25 März Die telephoniſch aus Belgrad ein
laufenden Erzählungen von der Abdankung des Kronprinzenz laſſen ſich v nicht klären Am einleuchtendſten klingt

die Behauptung daß er nur einer Preſſion weiche Dieſe ſo
mit der Drohung ausgeübt ſein ihn rege nicht nur
wegen des des an ſeinem Kammerdlener ſondern auch l

wegen Unterſchlagung von Staatsgelderkanntlich iſt es An offenes Geheimnis in Se ad daß J

für die Rüſtungen ausgeworfenen Gelder teilweiſe hre
Weg in die Taſchen der höchſten Staatsbeamten efunde
haben und dieſe wünſchten n den Krieg um
deckung ihrer Diebereien durch die nach
des Parlaments zu vermeiden Jetzt heißt es nun au
Georg habe Gelder für Agitationszwecke erhalten
und teilweiſe für Privatzwecke verwendet und man
wolle ihn eiten wenn er nicht abdanke

Eine weitere Verſion endlich berichtet der Rücktritt desKronprinzen ſei die Folge einer jetzt entdecten

Verſchwörung gegen den König
Wien 26 März Aus angeblich guter Quelle verlautet

über den Rücktritt des ſerbiſchen Kronprinzen die Belgrader
Regierung ſei einer Verſchwörung auf die Spur gekommen
an deren Spitze der Kronprinz geſtanden habe Richts Ge
ringeres als die Entthronung des Königs ſei von den Ver
ſchwörern beabſichtigt geweſen Der Kronprinz ſei vom
König ſelbſt zu dem Verzicht auf die Thronfolge gezwungey
worden Die Kriegspartei iſt völlig konſterniert

Die Folgen der Abdankung
wird man gut tun n nicht allzu bedeutend einzu
ſchätzen Es bleibt ſehr fraglich ob die arta in Ser
bien ſich mit der vollzogenen Tatſache abfinden oder oh ſie
nicht vielmehr verſuchen wird den wieder in ſeine
Stellung einzuführen Auch iſt es möglich daß es den un
ruhigen Elementen gelingt einen etwa ſich entwickelnden
inneren Aufſtand in einen Krieg umzuleiten Die nach
ſtehenden Telegramme berichten über

die Stimmung in Belgrad
Belgrad 25 März Die letzte traurige Affäre des Kron

prinzen macht hier äußerſt böſes Blut und ſchädigt die
Dynaſtie empfindlich Ein Verzicht des Kronprinzen auf
die Thronfolge iſt eine Konzeſſion an die öffentliche Mei
nung im übrigen aber belanglos da der Kronprinz die
Hoffnung und der Halt der Kriegspartei und der militäri

Draufgänger iſt und ſelbſtverſtändlich gegebenenfalls
eine natürlichen Rechte aufs neue geltend machen

wird Bedenklich iſt es daß in manchen Landkreiſen die
durch das Agitieren bearbeitete Bevölkerung ſo feſt vom
Kriegsausbruch überzeugt iſt daß ſie ſelbſt das Saatgetreide
zu Geld gemacht hat und die Feldarbeiten nicht in Angriff
nimmt Die Meldung daß Serbien nicht mehr als etwa
40 000 Mann unter Waffen habe entſpricht genauen Jn
formationen zufolge nicht den Tatſachen Das dritte Kon
tingent iſt bereits größtenteils einberufen Jn ſerbiſchen
Armeekreiſen ſelbſt ſchätzt man die geſamte Heeresſtärke
auf ca 350 000 Köpfe Pferde werden noch immer in
Rußland gekauft

Belgrad 25 März Die Entſcheidung über die Ab
dikation hat der Miniſterrat an den König als Familien
chef abgetreten da die Regierung darüber nicht zu entſcheiden
habe Darüber ſei kein Skupſchtinabeſchluß r Der Vor
gang ſei auf die innere und äußere Lage ohne Einfluß Die
Abdankung beherrſcht die Oeffentlichkeit völlig Die Mei
nungen ſind geteilt Die Anhänger des Kronprinzen er
hoffen die Rückgängigmachung der Abdikation Dies iſt mög
lich hat aber mit der äußeren Lage abſolut nichts gemein

Die ſonſtigen Meldungen zur Balkankriſe
bringen nur wenig neues Alles in allem iſt der Gang der
Ereigniſſe ein wenig zum Stillſtand

einigermaßen überraſchend kommen
noch folgendes zu verzeichnen

Wien 26 März Geſtern hielten Baron Aehrenthal der
gemeinſame Finanzminiſter der ungariſche Miniſterpräſident
und der Generalſtabschef eine Konferenz ab Hierauf begab
ſo ver ungariſche Miniſterpräſident zum Kaiſer und dann
wieder zurück zu Aehrenthal Um 4 Uhr nachmittags erſchien
dann der öſterreichiſche Miniſterpräſtdent zum Vortrag beim
Kaiſer Während der Beratung der Miniſter erſchien plötz
lich der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand Um 7 Uhr
abends begab ſich Aehrenthal zum Souper beim engliſchen
Botſchafter Heute geht ein Kurier mit wichtigen Akten nach
Berlin und Petersburg ab

Wien 26 März
Aehrenthal hat wie die Neue Freie Preſſe meldet geſtern
dem öſterreichiſchen und dem ungariſchen Miniſterpräſidenten
den Wortlaut der Rote mitgeteilt welche Graf Forgach in
Belgrad überreichen wird Die Note iſt noch geſtern abend
nach Belgrad abgegangen

Wien 26 März Wie verlautet ſteht nachdem nun
mehr alle Großmächte einſchließlich Rußland tatſächlich die
Annexion Bosniens anerkannt haben auf dieſer Grundlage
ein Kollektivſchritt der Mächte in Belgrad bevor Falls die
ſie re Beſtätigung findet hält man die Kriegsgefahr
ür gebannt

ien 26 März Das Fremdenblatt konſtatiert heute
daß durch die Bereitwilligkeit der Signatarmächte die An
nexion Bosniens anzuerkennen die internationale Lage an
ſich zwar eine große Beſſerung erfahren habe daß dagegen
aber die ſerbiſche Frage völlig unverändert geblieben e undOeſterreich heute mehr denn je auf eine raſche und definitive

Klar e der ſerbiſchen Frage dringen müſſe
Beigrad 26 März Augenſcheinlich hat man ten

Wien nochmals für einen Aufſchub der Antwort an Serbien
entſchloſſen Der r u iſche Geſandte der ſich übrigen
außerſtande erklärte ſich r fich z der Lage zu äußern
meinte daß die Möglichkeit eines friedlichen
Ausgleichs ihm noch nicht ausgeſchloſſen er
ſFein Keine Großmacht wolle den Krieg die ruſſiſche Re
gierung bemühte ſich unausgeſetzt den Frieden aufrecht zu
erhalten Auch Oeſterreich zeige große Mäßigung und Vor
ſicht in der Behandlung der Kriegsfrage
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Ein wener Poſfſtreik
Kaum h die Verkehrsverhältniſſe in Parisund in der e Provinz einigermaßen geregelt und

ſchon laſſen mmen vernehmen die von der Möglichkeit
eines neuen Streiks berichten Hierzu liegen folgende Mel
dungen vor

Paris 26 März Die ſyndikatliche Jugend hielt geſtern
abend in der Arbeiterbörſe eine Verſammlung ab in der
der Führer der Elektriker Plataud eine revolutionäre An

jpra hielt Der Redner erklärte daß die Poſtbeamten auf
alle ſeine Freunde und auf ihn rechnen könnten Für den
z daß ſie eine neue Streikbewegung ins Werk ſetzen wür

ver er daß ſie in dieſem Falle nicht mehr allein
ſtehen würden

Paris 26 März Der Beſchluß des geſtrigen Miniſter
rats ein Disziplinarverfahren gegen die Mitglieder des
Streikausſchuſſes der r einzuleiten hatte dieſe

al N it ine Si inzub 3r x
Provingzial Nachrichten

Grubenunglück

7 Helmſtedt 25 März Der Zimmermann Lüdde
mann aus Büddenſtedt war im Herzog Wilhelm Schacht
mit anderen Zimmerleuten beſchäftigt den Förderſchacht zu
verſchalen Zur Mittagszeit ſtieg er als letzter die Fahrt
hinauf Unterwegs muß er den Kopf in den er

ſteckt haben er iſt dabei von der FörderſchaleJokgeg u d Je worden Seine Kollegen fanden ihn als
Leiche vor als ſie ſich wieder an die Arbeit begeben wollten

Unglücksfall

Salzwedel 25 März Jn Siedendolsleben half
die t Anna Gieſe dem Landwirt Fuhrmann beimHäckſe Serben Als ſie mit einer Schaufel den
Häckſel unter der Maſchine fortſchaffen wollte kam ſie der
Triebwelle zu nahe und ihr Zopf verwickelte ſich in dieſe
Sie wurde von der Welle einige Male herumgeſchleu
dert Dabei wurden ihr die Haare mit der Kopfhaut ab
geriſſen und ein Ohr ſtark beſchädigt Sie liegt ſchwer
verletzt danieder

Ein Fluchtverſuch des Mörders Fabian
Magdeburg 26 März Der zum Tode verurteilte

Mörder Fabian der bekanntlich den Bäckermeiſter Sonn
tag in Pömmelte ermordete wurde im Gerichtsgefängniſſe
bei einem Fluchtverſuch ertappt Mit einem Meſſer das er
zu einer Säge umgeformt hatte er die eiſernen Fenſterſtäbe
ſeiner Zelle in der noch zwei andere Gefangene lagen be
reits durchgeſägt und ſo ſein Entkommen vorbereitet

Verſammlung der reichstreuen Parteien
Neuhaldensleben 25 März Jn der neulich abge

haltenen Verſammlung des Nationalliberalen
Vereins des Wahlkreiſes Neuhaldensleben
Wolmirſtedt wurde folgende Reſolution angenommen

Von der ar e Der des Nationalliberalen
Vereins des Wahlkreiſes Neuhaldensleben Wolmirſtedt die
auch von Mitgliedern der anderen reichstreuen Parteien aus
Stadt und Land ſtark beſucht wurde wird der Ueberzeugung
nachdrücklich Ausdruck gegeben daß die Finanzreform des
Reiches nur durch die Verbindung von Verbrauchs und
Beſitzſteuern durchgeführt werden kann Als beſte und zur
zeit einzig in Beſitzſteuer erſcheint ihr die Nachlaß
bezw die Erbanfallſteuer Sie richtet an dienationalliberale Reichstagsfraktion das dringende Erſuchen
für dieſelbe mit aller Kraft einzutreten

Beſtialiſches Verbrechen

S Göttingen 24 März Jn der Nähe des Dorfes GroßLengden
wurde geſtern eine Frau die in den Waldungen des Hengſtberges
trockenes Holz ſammelte von einem Handwerksburſchen verge
waltigt der ihr ſchließlich Karbol in den Mund goß und ihr die
Pulsadern aufſchnitt Sie wurde nach einiger Zeit in ihrem
Blute ſchwimmend aufgefunden und nach Hauſe gebracht ob ſie
mit dem Leben davonkommen wird iſt zweifelhaft Der Verbrecher
W abends im Dorfe Landolfshauſen verhaftet und hierher
g

Acht Millionen für das neue Krankenhaus
Leipzig 25 März Den Stadtverordneten iſt eine Ratsvor

lage über den Bau des neuen Krankenhauſes zu St Georg zu
gegangen Es ſollen zunächſt erbaut werden 4 dreigeſchoſſige
KrankenNormalpavillons mit je 184 Betten 2 zweigeſchoſſige
Pavillons für Lungenkranke mit je 105 Betten ſowie ein Beob
achtungshaus mit 38 Betten

Die Koſten ſind veranſchlagt auf insgeſamt 8205 941 Mark
das ſind bei 981 Betten 8365 Mark pro Bett Da für die
Vorarbeiten uſw bereits der Betrag von 250 000 Mark bewilligt
iſt ſo würden noch 7 955 914 Mark zu bewilligen ſein Wenn
ſpäter die Anſtalt voll ausgebaut wird machen ſich noch weiter
nötig 4 Normalpavillons und 2 Pavillons für Lungenkranke Die
Koſten des neuen Krankenhauſes werden ſich dann auf 12 506 136

Poststrasso 3

Mark berechnen und bei insgeſamk 1927 Krankenbetten ergtbt ſich

pro Bett ein Aufwand von 6490 Mark
Dieſer Preis kann dem Tgbl zufolge als ein verhältnis

mäßig geringer bezeichnet werden denn es koſteten beiſpielsweiſe
das VirchowKrankenhaus in Berlin und das neue Münchener
Krankenhaus bei Schwabing pro Bett 10 000 Mark

BVerka a Jlm 24 März Der Erweiterungsbau
der Sophienheilſtätte iſt vom Ausſchuß der Thüringi
ſchen Landesverſicherungsanſtalt in einer außerordentlichen Sitzung
vom 22 d M endgültig beſchloſſen worden Der Bau für den
vier Jahre Baugzeit vorgeſehen ſind erfordert einen Koſten
aufwand von 975 000 Mark und wird ſofort nach Eintreffen
der Genehmigung des Reichsverſicherungsamtes in Berlin in An
griff genommen Rach Fertigſtellung des Baues wird die Heil
ſtätte für 200 Betten Raum bieten

Je Landsberg 24 März An Stelle des Gen
darmerie Wacht meiſter Brunke tritt am 1 April
der berittene Gendarmerie Wachtmeiſter Schünemann aus Hohen
mölſen

Ammendorf 25 März Der Lehrerverein
Ammendorf und Umgegend hielt kürzlich ſeine
ordentliche Monatsverſammlung im Ratskeller zu Halle ab
Der Vorſitzende des Vereins Lehrer Schreyer NRietleben
ſprach über Die Kriſis im Preußiſchen Lehrer
verein Hierauf wurde zum geſchäftlichen Teile über
egangen Der Schluß der Sitzung war dem aus dem Verein
cheidenden Kollegen Röber Döllnitz der am 1 April

d J nach Magdeburg überſiedelt gewidmet Die nächſte
Sitzung findet am 24 April wiederum im Ratskeller ſtatt

Bruckdorf 25 März Verzichtleiſt un Der Bruck
vorfNietlebener BergbauVerein beabſichtigte auch ſüdlich
der Straße Bruckdorf Halle Ländereien zum erhedin au zu
erwerben und war mit den Beſitzern in Unterhandlung ge
treten Eine Einigung kam wegen der Preisforderung nicht
zuſtande ſo daß ſchließlich das Enteignungsverfahren ein
geleitet werden ſollte Dieſer Antrag iſt indeſſen am 10 März
zurückgezogen worden worüber die Beſitzer behördlicherſeits
benachrichtigt worden ſind

W Burgliebenau 25 März Jn Lebensgefahr
geriet vorgeſtern ein Geſchirrführer des Rittergutes Gröſt
der mit ſeinem Gefährt die vom Hochwaſſer überflutete Tal
mulde des Füſtendammes paſſierte Vor einer treibenden
Eisſcholle ſcheuten die Pferde und durch das ſtraffe Anziehen
der Zügel riß einer derſelben Dem Roſſelenker blieb nichts
anderes übrig als bis an den Leib ins Waſſer zu ſpringen
um die Pferde führend ans jenſeitige Afer zu bringen
Einem zweiten Geſchirrführer ging es nicht viel anders
denn deſſen Pferde blieben mitten auf der ca 100 Meter
lang überfluteten Strecke ſtehen und waren durch treibendes
Eis verdutzt nicht mehr zu bewegen vorwärts zu gehen
auch hier mußte der Leiter ins Waſſer ſpringen

Lochau 25 März Seltener W 7Beim Fiſchfange begünſtigt war bei dem letzten Hochwaſſer
der Landwirt Kroſtewitz hier der in einem Garnſacke einen
Hecht von rund acht Pfund Gewicht fing Derartige Exem
lare ſind jetzt in der Elſter ſelten

Weſenitz 25 März Zum Hochwaſſer Die
Weiße Elſter iſt durch Schneeſchmelze im Gebirge und er

neuten Waſſerzufluß wieder erheblich geſtiegen nachdem faſt
ein Stillſtand im Wachſen eingetreten war Seit Dienstag
ſtieg das Waſſer nur langſam zirka Fuß fehlt ehe die
Höhe des Februar Hochwaſſers erreicht iſt Das Ueber
ſchwemmungsgebiet gleicht einem großen See aus dem nur
vereinzelte Jnſelgruppen herausragen Für die Auendörfer
beſteht augenblicklich keine beſondere Gefahr Das Waſſer
fällt ſeit geſtern langſam

Zwintſchöna 25 März egen UAeber
flutungdurchdas Reideflüßchen war die direkte
Verbindung mit Canena unterbochen und der Verkehr mußte
über Bruckdorf geſchehen Die Reide iſt indeſſen wieder ge
fallen und die Paſſage jetzt frei

Trebnitz 25 März Einbruch Jn der hieſigen
Schäferei wurde ein Einbruch verübt und aus einer Schüb
lade 207 Mark Bargeld Se Ein junger Burſche der
am Tage vorher in der Schäferei mit anderen Burſchen ge
zecht hatte wird als Täter n und iſt verhaftet
worden n dem Wege nach Merſeburg aber entwiſthte
er in der Nähe der Faſanerie ſeinen Transporteuren flüch
tete nach dem Vorwerk Werder zu und konnte nicht wieder
dingfeſt gemacht werden

BVitterfeld 24 März Verſchmähte Kuh Rach
Beendigung des geſtrigen Viehmarktes blieb eine Kuh dort herren
los zurück Sie mußte von der Polizei in einem benachbarten
Gaſthofe vorläufig untergebracht werden Es liegt ein Streit
fall zwiſchen Käufer und Verkäufer vor

S Magdeburg 26 März re Hahn, Chef
des Generalſtabes des 4 Armeekorps hierſelbſt am
Kommandeur der 14 Kavalleriebrigade ernannt wor
Sein Nachfolger wurde Oberſtleutnant v Helldorf Ab
teilungschef im Großen Generalſtab

Mühlhauſen 25 März Beſitzwechſel Die Klinge
mühle eine althiſtoriſche Mühle unſerer Stadt wurde für 75 000
Mark an einen Mühlenbeſitzer von auswärts verkauft

Salzwedel 25 März Abermalige Ueberſchwem
mung um Salzwedel Jnfolge des Tauwetters ſind Jeetze
und Dumme geſtiegen und ſtreckenweiſe aus den Ufern getreten Die
Wieſen um Salzwedel ſtehen zum Teil unter Waſſer Der Weg

/m mm

urik b
Inh F Krajbdein F

und Innendekoration
wanglose Bestobugang höfl erdeten

hallptmann
Atelier für moderne Raumkunst

über den Oebisfelder Bahnlübergang nach Brddenſtedt R Cber
ſchwemmt und unpaſſierbar

Jn einem Stalle desWolfen 24 März Feuer
Schloſſers Richard Weſenich entſtand Feuer Die Frau We
i hatte abends eine Laterne im Stalle hängen a
ie jedenfalls von der im Stalle untergebrachten Ziege her

untergeriſſen worden und wodurch dann das Feuer ent
tanden iſt Durch den Rauch ſind zwei Ziegen und mehrere
ühner und Enten erſtickt Der wird durch

rung gedeckt
Eisfeld 25 März Sorgen bereitet der Stadt Eis

feld die Waſſerleitung Man hatte galvaniſterte Eiſen
rohre verwendet und machte nun die Entdeckung daß dieſe Rohre
nichts taugen vielmehr durch andere erſetzt werden müſſen Man
will nun gußeiſerne Rohre nehmen Auch muß für Enteiſenungs
anlagen geſorgt werden

x Reuſtadt Orla 25 März Lohnbewegung Die
Arbeiter der hieſigen größten Tuchfabrik von G Franz Fritzſche
ſind in eine Lohnbewegung eingetreten Sie verlangen trotz der
jetzigen ungünſtigen Konjunktur eine Aufbeſſerung der Löhne um
10 Prozent Wie ſich die Verhältniſſe geſtalten werden iſt jetzt
noch nicht zu überſehen

Deſſaun 26 März Der Trauring Der auf
Wanderſchaft befindliche Bürſtenmachergeſelle Ernſt Vogt
aus Quedlinburg verſuchte geſtern hier einen Trauring gez
E K 18 5 1902 zu verkaufen Da Vogt ſich als recht

mäßiger Eigentümer des Ringes nicht ausweiſen konnte
en er in Haft genommen Er will den Ring gefunden

aben
V Jena 25 März Die Höllenmaſchine Jn heller

Angſt kam geſtern der Diener einer hieſigen Studentenverbindung
auf die Polizei gelaufen mit der Schauermeldung daß im Garten
des Verbindungshauſes ein geheimnisvolles gelbes Käſtchen dos
wohl eine Höllenmaſchine enthalte niedergelegt worden ſei er
bitte dringend es ſchleunigſt ja recht vorſichtig von Sachver
ſtändigen entfernen und unterſuchen zu laſſen Man kam dem
Wunſche nach und entdeckte daß das Käſtchen zwar eine Maſchine
aber keine Höllen ſondern eine allenfalls nur für die Ohren ge
fährliche Sprechmaſchine enthielt Offenbar iſt das Käſtchen in
der Annahme daß es Geld enthalte irgendwo geſtohlen worden

der Dieb hat es dann wie Spuren zeigen zu erbrechen verſucht
und als er den Apparat bemerkte ſich ſeiner entledigt indem er
es in jenen Garten ſtellte

O Eiſenach 25 März Balkonlandung Zwiſchen
Lauchröden und Unterellen landete geſtern nachmittag ein der
Luftſchifferabteilung in Bonn gehöriger Ballon der mit 3 Offi
zieren bemannt war Der Ballon hat zu der 325 Kilometer langen
Strecke 7 Stunden gebraucht

Sportnachrichten
Luftſchiffahrt

Die Fahrt des Reichsluftſchiffes nach München iſt
wie uns ein Privattelegramm aus Friedrichshafen meldet wegen
anhaltend ſchlechten Wetters weiter hinausgeſchoben
worden Das Luftſchiff war am Donnerstag nachmittag eine
Stunde lang dem ſtrömenden Regen ausgeſetzt um die Wirkung

25 März 86 Märzr o Uhr adends 7 Uhr morgens
Barometer Millimeter 735,2 735,0

e ehe er 33Winde Swe saxtimum der Temperatur am 25 März 11,6 O
inimum in der Nacht vom 25 März zum 26 März 450

Niederſchläge am 26 März 7 Ude morgens 0,4 mm

Wetter Ausſichten
27 e olkig mit Sonnenſchein mi de windig
28 März Veränderlich ſehr windig milde
29 März Beveckt feucht Niederſchläge windig
30 März Meiſt trübe ziemlich warm ſtrichweiſe Regen
21 März Bewölkt kühler ſtrichweiſe Niederſchläge

Leitung Wilhelm Georg e
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Grwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten

Der heutigen Nummer der Saale Zeitung liegt ein Ge
ſchäftsProſpekt der Möbelfabrik Reinicke Andag Halle

a Gr Klausſtr 40 bei welchen wir unſern Leſern zur ge
neigten Durchſicht empfehlen

Es fängt jotzt an ealle tüchtigen Hausfrauen beim Hausputz dem Pu Reinemachen

antrifft em Zimmer fangen wir ankde e e ler ann kann die
Wer hilft mir dabei Der beſte

jetzt wieder der bekannte Luhns
it Luhns räumt s ganz gehörig

elfer iſt wie ſeit Jahren ſo au
aſch Extrakt mit Rotband

m W
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fees C HeerDirektion D M Maothrer

s G 7 iel dernet tfierVilme v Mavburg u O KeMArs Dot Kleine gert

Stadt Theator
Direktion Hofrat M Richards

Sonunagabend den 27 März
Sonder Vorſtellung b vollſtändig

aufgehobenem Abonnement
Zum Beſten der Penſionskaſſe

des Stadttheaters
Künstler Fest

verbunden mit Feſtvorſtellung
Robert und Bertram

oder
Die luſtigen Vagabundeu

Große Poſſe mit Geſang u Tanz
von Guſtav Räder

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſiral Leitung r Sauer

Perſo1 Abteil Die Pe teinna

Robert tahlbergBertram S Lentz
Arreſtanten

Strambach Gefängnis Wärter
Jnvalide Alb Aumann

Michel ſ Neffe Alfr Landory
1 Schildwache ritz Gruſelli
2 Schildwache tto Wolf
Ein Korporal H Patſche
2 Abteil Auf der 23 eitRobert K StahlbergBertram Ad Lentz

Be mayer Pächn
27 ollinge Wirt kart übben

Röſel Schenk
mädchen ilde MertesMichel Alfr Landory1 Landgendarm P Kurzbuch

2 erd AmbergKellner Hausknechte Aufwärter
Bauern Bäuerinnen Muſikanten
3 Abteil Soirée t Maskenball
Robert St hlbergBertram d Lentz
Jppelmayer ein

reicher Bankier Walter Sie
h Tochter M Schloamuel Ban heim 7 er

ommisa enrän eCouſine randowDr Korduan ſauge
freund W SchraderJack Bedienter Paul Jungk

Gäſte Masken Bediente

4 Abteil Das eRobert Stahlbergr b Lentzrau Müller eine
geſe Der sn M Lübben

e re Pflegetochter ilde Mertes
Michel lfr LandoryStrambach A Aumann

Volk e männerSoldatNach dem erſten Bub bei offener

zene Umbau der Bühne vonan is und reild Bauernhof bei ma
ach dem große

Känsiler Fost
Sekt und Bier Büre div Erfriſ ungenz
BlumenVerkauf durch dievolsHiitgiieder des Schanſpiels

und der Oper
Jm 3 Bild

Soirée beim Bankier
Ippelmayer

re n und Regitationedrich Dichtungen von
iencron u Sommerſtorff
ſt Alves Dichtungen von

resber und Ompteda Ellisoundy Dichtungen von jresber
und aus Rideamus

Cabaret Vorträge Marie
Seubert vom Stadttheater in
Leipzig b oriſ5 Lieder

anz ank humoriſtiſchesLied Julius Batrs aus dem

e Scharfrichterlice von Boör a r vonWolzogens neberbretti desgl
die Damen Mothes Meyer und

ebiger Kompoſitionen von
Straus

Koleriroriräse
von u e v Sebalds olo Herr ellmeiſter

die Herren

e a ee Konzert
Kapellmeiſter dert

e

m 4 BildParodie Terzett auf das Duett
Wir Ringelreth n aus

mnene eſungen von den
Herren eL Lens und

Den e el von C Bech
ſtein hat die e uſikalien Hand

lun in liebenswürdiger e r Verfügung

den z

Sonntag den 28 März
nachmittags 3 Uhr

11 Volks Vorſte zu kleinen
Einheits Preiſen

Minng von Barnhelm
oder Das Soldatengliüek

Abends 7 Uhr185 Vorſt im Abonn 1 Viertel

Tannhäusor
und

Der Sängerkrieg anfWartburg

erſten m fie

Jafelgetränk Sr Maj

des Deutsehen

1s52 aisors

e

Alkoolfretes n
Zu haben in

allen einschlägigen
Geschäften

Musyärtige nete

Altenburg
Hoftheater Sonnabend den27 März Geſ chloſſen

Sonnabend den
ärz Der Dummkopf

Erfurt
St 27 W Sonnabend d

März Goldfiſche

Gotha
Hoftheater Sonnabend den

27 März Tieflanud

Leipzig
Neues Theater Sonnabend

den 27 März Die Journa
liſten

Altes T
den 27
prinzeſſin

Magdeburg
Stadttheater Sonnabend d27 März DerWiderſpenſtigen

Zähmnung

MWeolmar
Hoftheather Sonnabend den

x7 März König Konrad Imole ſegte

Direktion Guſtav Poller
Nur noch wenige r
Paul Batty

dreſſfierten Bären

Somiramis
oriental Ausſtattungsballett
mit glänzenden Lichteffekten

sLiſerlu der Noar v Schlierſee
Gr Alpenſz m Geſang Tanz 2c

Robert Nesemann
m ſeinem allabendlich

ſtürmiſch bejnbelten
Glanz Repotoire

u die übrig Prachtnummern

Wintergarten
r Knusitſer Konzerten Kapellmeiſter FriedliandMinagetiſch 12 3 Uhr

Robert r 7
Sonnabend 6 Uhr Uebung im

Volksſchulſgal Letzte Probe am

Klavier 5267

eater Sonnabend
ärz Die Dollar

Gesellschaft zur
Pflege des Gesanges

Malle Nord
Leltung Musiz u Gesangs
lehrer L Beyer Uoebungs J
abende Montags von 8 10
Uhr abends im Etablissement

Sanalschlossbrauerei
Anmeldungen e

Damen u Herren beim Diri
genten Rellstrasse 37

f Panlmuseheln

G Portion 40 Pfg O
v166 e f

Café Spanlor
Ranniſcheſtraße 13

Eingang Moritzzwinger

Otto Weiske
Alte Promenade 6 Reiehshof,

renom

Uhren
IIIIITuia eio

in jeder Preislage

Engros

Märbel
Krejsel

Gummibälle

frühjahrs

artikel
Sohulartiſce

Billigſte Bezugsquelle e
für Wiederverkänufer

behr Butterme

Halle a S,
Lanudwehrſtraße 9

I ernſpr 508

Zur Konfirmationsfeier
liefert Torten Baumkuchen Eis Sahnenspeisen

g c W Ansfs rung
h Hermann Pfautseh re

Empfehle für morgen Sonnabend z
Ganz mild gesalzenen

Gasseleor Rippespeer
Paul Bauermann Narxktplatz 20

8319

Jeden Sonnabend
h

E Sehmldt
Domplag Fernupr 12

Eiſerne Bettſtellen

Flaſchenſchränke Kleiderſtänder
Aufwaſchtiſche Treppenleitern

Treppenſtühle Küchenmöbel

Gaskochapparate mit u ohne Bratofen

Rox bläser I n
zur Friſchhaltung aller Nahrungsömittel

Komplette Kücheneinrichtungen

wyln Heehert

Gr Ulrichſtr 57
empfiehlt in reicher Auswahl

F

a dineI ne
mit Patent Matratzen

für Erwachſene und

Eiſerne Waſchtiſche

inder

Teppichkehrmaſchinen
StaubſaugApparate

Parkettbohner

Spirituskochapparate

in allen Preislagen

Oio

Buchdruckerei Otto Hendoel
HALLE a S

Gr Brauhausstr 17 O Fornsprecher 1133

empfiehlt sich zur Herstellung

aller graphischen Arbeiten

für ges chäftlichen und privaten Gebrauch
von der einfachsten bie zur geschmackvollsten
Ausführung unter Zusicherung prompter und

dilligster Bedienung

e e chA n Abend der Sängerschaften

des Weimarer C C
Dienstag den 30 März abends S Uhr

im Frideririanerhauſe

zu Halle a JägerplatzStlebeor Genest Bergsohmidt

Pr B V
e der s 11 ff der Satzungen wird bekanntgegeben daß

unſere

General Versammlung,
Montag den 29 März 1909 abends S Uhr im EvangeliſchenVereins auſe mit folgender gesordnung abgehalten werden wird

h Abnahme und Entlaſtung der Jahres
rechnung

J der Rechnungsreviſoren für 10909
onſtitDie be Vereins mitglieder werden hierzu eingeladen

Als Ausweis gilt die Mitgliedskarte Der Vorstand
Sonutag den 28 März abends Si Uhr

Was ſteht dem Glauben an den Sohn Gottes entgegen

Vortrag mit freier Ausſprache
im Stadtmiſſionshanſe

Referent Paſtor Hobbing
Zur Deckung der Unkoſten 10 Eintritt

Hoek van Holland Harwich
Route nach EDEn g Ia m CI

i ab 11,13 V 2w Hannover u Löhne geh die Passagiere durch den75 äirekt Wagen nach Hoek v Holland London Liverpool Str
an 8,00 Vm SGrosse neue Turbmendampter Munioh undTore Drahtlose Pelegraphie auf allen Damptern 1

e t enKorridorzige er h ehe
Resfaurations wagen stück u DinerErhebl Verkehrsverbess u Beschleu
nloung v Harwioh nach d Norden v England ohne hondon 2 berühr
grosse Bequemliohkelt u Kostenersp eitere Ausſ d A E Teddor

Gener Vertr d Great Bastern Risenbahn Domhof 14 Köln a Rh
Das Liverpool Stroet Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London
dir t verbunden Näheres durch H C Amendt Hotel Manesger

Zum Um2zuu Beleuchtungsgegenstände für bas Pehroleum Spirilus

W ähr Gas U Spiritusplätten
u er herabgeſetzten Preiſenan t en el r romp und billigft

Halle a Sogol jr Gr Ulrichſtraſſe 7
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